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Skandalöse Zustände wurden in der S. B. B. Speiseanstalt Basel aufgedeckt. Durch
eine unbeschreibliche Schweinerei gingen große Mengen wertvoller Nahrungsmittel
zugrund. Die verzeigte Verwalterin bestritt jede Verantwortung!

Zwecks Porträ drang der Spalter in
Das Miljö der Verwalterin.
Die Jumpfer retirierte schnell
Und stand ihm also nicht Modell.

Er aber ging und malte sie

Yermöge seiner Phantasie,

Und außerdem gestützt auf das
Was er in ihrem Zeugnis las.

LUGANO
ADLER-HOHL
t RICA- KHWE HER H Off
beim Bahnhof. Seeauaaicht. Be.. KAPPENBERGER

Das Kongrefjhaus

Was ist ein Stammtisch?
Ein Stammtisch ist ein bestimmter

Tisch in einem bestimmten Winkel, an
welchem zur bestimmten Zeit bestimmte
Gäste an bestimmten Plätzen sich
bestimmt niederlassen, um bei Vertilgung
einer bestimmten Menge eines
bestimmten Getränkes über bestimmte
Themata bestimmt zu sprechen oder zu
schweigen, und dann zur bestimmten
Stunde aufzubrechen, weil jeder zur
bestimmten Zeit zu Hause bestimmt
erwartet wird. Vali

Klassenkämpferisches
Jüngst kam ich geschäftlich nach

Basel. Hier fand ich in einem
Verwaltungsgebäude zwei Personenaufzüge
vor. Ich fragte verwundert, wieso es

denn zwei Aufzüge brauche. Ich
erhielt zur Antwort: der eine Lift sei für

die Angestellten bestimmt, indessen der
andere von den Herren Direktoren
benützt werde.

So fuhr ich denn mit dem Angesfell-
tenlift nach der gewünschten Etage.
Während der Fahrt hatte ich Zeit, mir

folgendes Schild zu Gemüt zu führen:

Höchstbelastung:
5 Personen: 350 kg.

Nach Erledigung meiner Geschäfte
nahm ich mir sodann heraus, mit dem
Direktorenlift wieder ins Erdgeschofj zu

gelangen und mein Auge erspähte ein

anderes Schildchen:

Höchstbelastung:
5 Personen: 450 kg.

eS

Die Krinoline
Am Hofe des Sonnenkönigs Ludwig

XIV. hielt ein Gelehrter einen
Vortrag. Nachdem er diesen beende t hatte,

fragte er einen Hofmarschall, wie ihm

der Vortrag gefallen habe.
«Ausgezeichnet», erwiderte der

Marschall, «aber während ich Ihnen lauschte,
muhte ich immer an einen altmodischen
Reifenrock, eine Krinoline, denken.»

«Wieso an eine Krinoline, dies hatte

ja mit meinem Thema gar nichts zu

tun »
«Ja nun», sagte der Hofmarschall,

«eine Krinoline geht eben auch über

gar vieles hinweg, ohne irgend efwas

eigentlich näher zu berühren!»
John R. Mez

ein verkehrstechnisches und kulturelles Zentrum
Zürichs.
Bar, Restaurant, Koniert-Café. Telephon 7 56 30
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